
Gisela Dalbeck und Thomas Dalbeck – ein doppelter Nachruf 

Erst die Seele, dann das Herz 

In dieser Formel läßt sich wohl die ganze Tragik für die Familie Dalbeck und für die Heiligenhauser 

Mosterei auf den Punkt bringen. Am 30. Januar verstarb Thomas Dalbeck nach einem Herzinfarkt, 

keine zwei Monate nach dem Tod seiner Mutter Gisela Dalbeck. Die beiden waren das Team der Mos-

terei Dalbeck. Gisela Dalbeck war die Seele. Sie ist nach längerer Krankheit am 3. Dezember 2025 ver-

storben, in ihrem einundachtzigsten Lebensjahr. Thomas war die treibende Kraft und gab dem Betrieb 

die Struktur. 

Wir, die Macher des „Trink-Mit-Projektes“ sind bestürzt, traurig und voller Mitgefühl für die Familie. 

Thomas Dalbeck war seit den Anfängen der Aufpreis-Apfelsaft-Vermarktung Ende der 1980er Jahre 

der Betriebschef an der Saftpresse. Beinahe vier Jahrzehnte hatten wir in Thomas einen verlässlichen, 

immer freundlichen und hilfsbereiten Projektpartner. Nach der Kampagne im Herbst 2025 wollte er 

kürzertreten, vielleicht den Betrieb gänzlich einstellen. Eine Betriebsnachfolge war nicht in Sicht, für 

die saisonalen Arbeitsspitzen kaum Arbeitskräfte zu finden. 

Für kleine Betriebe wie die Mosterei in Heiligenhaus-Isenbügel waren die Existenzbedingungen nie 

einfach. Dennoch hatte sich Thomas Dalbeck mit der Übernahme des Betriebes von seinem Onkel 

Ernsta Dalbeck zu Beginn der 1990er Jahre entschlossen, den Betrieb zu modernisieren, für die Abfül-

lung und Lagerung ein neues Gebäude zu errichten. Wir durften daran teilhaben und auf der gerade 

fertiggestellten Bodenplatte gemeinsam mit der Mosterei den ersten, unvergessenen Niederbergi-

schen Apfeltag ausrichten – 1994. 

Es war für die Dalbecks ein mühsamer Weg. Trotz ständig zunehmender behördlicher Auflagen und 

wachsender Konkurrenz in den Supermärkten und Hofläden konnte die Mosterei mit erweiterter Pro-

duktpalette und Lieferservice dennoch ein erstaunlich umfangreiches Netz an Verkaufsstellen in der 

Region aufbauen und bedienen. Auch die umfängliche Unterstützung des „Trink Mit“-Projektes als 

Dienstleister für die „Streuobst-Initiative-Niederberg“ war für die Mosterei selbstverständlich, obwohl 

nicht wenige Beobachter in dem „Naturschutz-Saft“ sogar eine Konkurrenz witterten und unser höhe-

rer Auszahlungspreis für angelieferte Äpfel durchaus auch der Mosterei potentielle Verkaufsmargen 

kostete. So durften wir uns über die langen Jahre bis zum Herbst 2025 über einen besonderen Service 

freuen, der die gesonderte Annahme für „unsere Äpfel“ an zuvor gemeinsam festgelegten Montagen 

und die anschließende Verarbeitung einschließlich Etikettierung umfasste. Und da wir unsere zeit-

weise um die 20.000 Saftkästen nicht sofort ausliefern konnten, ermöglichten uns die Dalbecks die 

frostfreie Zwischenlagerung bis zur Auslieferung an unsere Endkunden. Thomas Mitgliedschaft in der 

Streuobstinitiative war ihm selbstverständlich, ebenso seine Unterstützung bei den Patenschaftsobst-

baumpflanzungen „So laßt uns denn ein Apfelbäumchen pflanzen“ in der Mitte der 1990er Jahre. 

Zum guten Image des Betriebes gehörte nicht zuletzt die familiäre Atmosphäre auf dem Betriebshof. 

Daran hatte vor allem Thomas Mutter, Gisela Dalbeck einen entscheidenden Anteil. Nicht nur dür uns 

war sie die Seele der Mosterei Dalbeck. Sie war immer da, immer freundlich, immer zuverlässig, im-

mer anpackend, immer konstruktiv. Selbst im weit fortgeschrittenen Alter war sie sich nicht zu schade 

die nicht ganz leichten Paletten für die Stapelung der Leergutkisten bei der Rücklieferung selbst her-

anzuschleppen oder beim Laden der Neuware die schweren Saftkästen in das Transportauto anzu-

reichen oder auch `mal außer der Reihe an verkaufsfreien Tagen eine Warenabholung zu ermögli-

chen. Bei der Apfelannahme behielt sie stets den Überblick und sorgte mit klaren Anweisungen und 

sicherem Protokoll für verlässliche und korrekte Abläufe. Bei allem Stress hatte sie immer auch ein 

offenes Ohr und ein ehrliches Interesse für und an allen Kunden wie auch am Geschehen in der 



Streuobst-Initiative Niederberg. Dabei verantwortete sie regelmäßig auch Zugeständnisse im Zah-

lungsziel für die für das „Trink Mit-Projekt“ produzierte Ware. Ihr Einsatz „an der Front“, also im Kun-

denkontakt, läßt erahnen, welche zentrale Bedeutung Gisela Dalbeck in dem Familienbetrieb der 

Mosterei gehabt hat, und es ist in den letzten Jahren nicht verborgen geblieben, dass die Aufrechter-

haltung des Betriebes zuletzt ohne ihren Beitrag immer schwieriger geworden ist. Gut vorstellbar, daß 

das Fehlen Ihres Rates und Zuspruchs auch Thomas mehr als zu schaffen gemacht hat. 

Wir können nur dankbar sein, dass wir für unser niederbergisches Apfelsaft-Aufpreisvermarktungs-

projekt die Offenheit und Unterstützung von Gisela und Thomas Dalbeck ihre Unterstützung genießen 

durften. Sie mögen in Frieden ruhen. 
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